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Witterungsbericht vom Januar 1981

£
Januar brachte vorwiegend unternormale Temperatu-

sowjg ^Jonatsmittel beträgt das Wärmedefizit auf der Alpennordseite, im Wallis
^22^ ^°rd- und Mittelbünden 1 bis 2 Grad. Sehr niedrige Minima wurden
'l der cj"

^amedan (—31 Grad) und am 23. in La Brévine (—32 Grad) gemessen.
Udschweiz liegen die Monatsmittel teils um die Norm, teils leicht darunter.

^ie ii^ ^'®derschläge fielen grösstenteils in den beiden ersten Januar-Dekaden.

gj.
ormonat erhielten die Gebiete nördlich der Alpen, ferner das Wallis und

I* 2^ J®il von Graubünden überdurchschnittliche Mengen. Im Jura fielen
^erscjj- Alpen bis 300 Prozent der Norm. Etwas geringer waren die\ Mittelland. Auf der Alpensüdseite wurden im nördlichen Teil
®'He ^

' Sehend normale Monatsmengen ermittelt, im Südteil dagegen herrscht
^elig^^Prägte Trockenheit. Das Puschlav und das Südtessin blieben im Januar
^is

3j
5*®® völlig niederschlagsfrei. In Lugano konnten vom 28. November 1980

%d ia ^
ar 1981 nur 4 mm Niederschlag gemessen werden. Trockenperioden^ Südschweiz im Winterhalbjahr zwar keine Seltenheit, doch ist eine

L^men^A^ ^agen in Lugano seit Messbeginn im Jahr 1864 noch nie vorge-
^önte t ^ ^ die übrigen Gebiete der Alpensüdseite galt als bisher längste

j
tockenperiode diejenige vom 3. Januar bis 7. März 1949 mit 64 Tagen.

^i"n augj.* den Alpen wurden nicht nur grosse Niederschlagsmengen, son-
tasten r aussergewöhnliche Schneehöhen gemessen. Ein Vergleich mit den

^hstty ""ar-Schneemengen früherer Jahre zeigt, dass vielerorts die bisherigen
dritten * ^ Jahre 1951 und 1968 nahezu erreicht, vereinzelt sogar über-

^ Beispielsweise erreichte in La Chaux-de-Fonds die Schneedecke
tern eine neue Rekordhöhe.

Sehr
j®l6 ^v^r der Januar im Mittel- und Südtessin. In Lugano wurden seit
*hr. g. anuar nie mehr so viele Sonnenschein-Stunden registriert wie dieses

restr v,
der Norm lag die Besonnung im Jura und am Juranordfuss,

^d östlich ^®Biete verbuchten normale Werte mit Ausnahme der zentralen
Voralpen, wo auch Defizite vorgekommen sind.
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/Inmer/mng: Auf den 1. Januar 1981 sind im Witterungsbericht der Sch

rischen Meteorologischen Anstalt (SMA), der seit Jahren auszugsweise
Schweizerischen Zeitschrift für Forstwesen publiziert wird, folgende Ände

vorgenommen worden:

— Es werden nur noch Daten von automatischen Stationen aufgeführt.* ^
— Einige Stationen wurden aus den Klimawerte-Tabellen gestrichen und

sind neu aufgenommen.

— Die Klimawerte-Tabellen enthalten zusätzlich Angaben über Temper®' j,,*'

lauf, Heizgradtagzahl, Globalstrahlung, Windverhältnisse und Böensp'
^

Leider war es der SMA nicht möglich, sämtliche automatischen Statio^^n
1. Januar 1981 in Betrieb zu nehmen. Von den noch fehlenden werden St. -p

und Schaffhausen bis anfangs Sommer angeschlossen sein. Die restlichen St jj.
wie Aarau, Engelberg u. a. folgen in Abständen von einigen Monaten. -jjg'
matische Station Zermatt wurde diesen Winter von einer Lawine arg bes

und fällt für einige Zeit aus.

'nDie oben erwähnten Änderungen blieben nicht ohne Folgen für den t

rer Zeitschrift auszugsweise veröffentlichten Witterungsbericht. Sechs S
.^fê'

erscheinen ab 1. Januar 1981 nicht mehr in unserer Tabelle: Zürich-L
Ölten, Lausanne, Bad Ragaz, Rigi-Kaltbad, Saas-Almagell. Ausser der a

benen Station Rigi-Kaltbad werden bei den übrigen Stationen die Messung

rend einiger Zeit noch weitergeführt, im Witterungsbericht der SM ^1-

nicht mehr aufgeführt. Auf der Tabelle in unserer Zeitschrift erscheinen ^p
gende Stationen: Tänikon/Aadorf, Aarau, Chur-Ems, Adelboden, La Fret

matt und Piotta. Auch wurde der Tabelle die Kolonne «Globalstrahlung",
fügt, ein in 10® Joule/nF angegebener Messwert, der für den Förster von

Interesse sein dürfte. Schliesslich wurde die Aufteilung der Spalten «BeW

und «Niederschlag» der Gliederung der SMA-Tabellen angepasst. ^

von* Beim Vergleich absoluter Werte mit der Norm (Abweichung vom «Mittel»
bis 1961) soll man sich bewusst sein, dass die Datenerfassungssysteme sowie

wertungsmethoden zum Teil stark und mehrmals geändert wurden, d. h. d

nen Daten darf kein allzu grosses Gewicht beigemessen werden.

** Für detaillierte Angaben wende man sich an die Schweizerische Meteorologe^
stalt, Krähbühlstrasse 58, 8044 Zürich, Telefon 01/252 67 20, bei der auc

führlichen Witterungsberichte im Abonnement bestellt werden können.

280



<s s
los

Gewitter"

Schnee®

Nieder
schlag»

Datum

in mm

.Abweichung
9n°, "'«ei

—1961

"me in mm

Nebel

trüb'

heiter'

toonatsmittel

-JslSi^auerl

>»SÄr in %

Datun

Niedrigste

Datum

höchste

19m 'tel
__1901-_1961

^°natsmittei

hiöhe
über Meer

2

m m
On T-

O CN|
CM CS

2 OO CS

2 o

U> On
oo oo

K> OO

T NO
ON* no"

K> K>

00 00
*N." CV"

O sr
t- x—

i i

O CS

<N K)"

NO
m Kn
un un

m
On"

*0.
On"

"O
o"

I

On
o"

O O O O O

N- "O K N K

CS r- 00 O
m m o in es
T- r- (N T- N
K) i- OO IN 00
c«s o o es un

*- r- O. In >0

t N NO NO S
NO T IN» l-N 00

t « K NO CO

I I I

Ox R.
CN" on" NO" m" *-"

O» O« N T- IN
O o es" es" es"lllllNT ON NT O *-
Cs" o" K*>" lo" OO*lllll
o m m o oC*. OO m On ON
un tj- m t- m

1 ^I es t-

S OO ON
oo es un

un oo tr- K) M

in On nOn 00 O

K> On t—
r- T— m

an o
un" un"

S) IO N
t-" es" o"

i i i

IN 00 CN
K>" V r-"

es oo uno t- oes o r*N

c on
Q) a5

p .s
C/5 0 — jO 'rô CD —> p O) CD

co .£ c -o

en

D
c0

IX.
1

0a
1

x
d
ca
.c
o
03

O O O O

IO r- U) t-

IN. 00
OO On

es o t- o

Kl ^ CN

O ON NO Nj-

Q
E

un oo
m o oOO oo

un On
oo ro

ON O On

O 't o ^un" es no" un*

T T I 1

IO K) i- r
es r- cs oo" ON" »o" no"

^ o es^
i-" o" o o
i*n on^ eo in.
es" t—" es" es*

i i

<N N N) Kl
00 O X5 CN.

^ O m es

c
o
s
o
c

S c S
• O O•N- — W - L. U (0 (O VU gj n 3OQQUILU<JJOM(0(LJJ

oc
CO (0
O ~
o

a
V

281


	Witterungsbericht vom Januar 1981

